
Pferdeführerschein Reiten 
Lerneinheiten: 30 LE 

 

Kompetenznachweis für sicheres Reiten bzw. Ausreiten 

Der Pferdeführerschein Reiten richtet sich an alle, die reiten – egal, ob als Sport- oder 
Freizeitbeschäftigung. Die Teilnehmer erlernen hier das Einmaleins des Reitens: Von den 
Ethischen Grundsätzen und Grundlagen zur Pferdegesundheit über das Vorbereiten des Pferdes 
zum Reiten (insbesondere Ausreiten) und den richtigen Sitz bis hin zu Verhaltensregeln beim 
Ausreiten, Erster Hilfe und angemessenem Umgang mit Umwelt und Natur werden alle Bereiche 
abgedeckt. Der Pferdeführerschein Reiten gilt als Kompetenznachweis für das sichere Reiten 
und Ausreiten. Er ist vor allem für Reiter interessant, die gerne mit ihrem Pferd ins Gelände 
gehen. 

Wer den Pferdeführerschein Reiten absolvieren möchte, muss mindestens 10 Jahre alt sein, eine 
gewisse Grunderfahrung im Umgang mit dem Pferd besitzen sowie reiterliche Grundfertigkeiten 
und Erfahrungen, um ein Pferd in allen Grundgangarten vorstellen zu können. Außerdem ist der 
Besitz des Pferdeführerscheins Umgang (vor in Kraft treten der APO 2020 der Basispass 
Pferdekunde) eine Voraussetzung für die Teilnahme an der Prüfung zum Pferdeführerschein 
Reiten. 

Wie sieht die Prüfung zum Pferdeführerscheinen Reiten aus? 

Der Pferdeführerschein Reiten ist ein Lehrgang mit abschließender Prüfung. Für den Lehrgang 
werden 30 Lehreinheiten empfohlen. Die Prüfung besteht aus vier Stationen, die an einem Tag 
absolviert werden: 

 

Station 1: Pferdepflege & Vorbereitung zum Reiten 

Hier sollen die Teilnehmer zeigen, dass sie ihr Pferd richtig zum Reiten vorbereiten, also das 
Pferd richtig pflegen, satteln und trensen können. Die entsprechenden Handgriffe und 
Ausrüstungsgegenstände müssen sie erläutern. 

 

Station 2 :  Reiten auf dem Reitplatz und/oder Halle 

Die Teilnehmer müssen beweisen, dass sie eine sichere Sitzgrundlage beherrschen, in allen 
Grundgangarten frei reiten können und die Bahnregeln kennen. Weiterhin wird die 
Hilfenabstimmung der Reiter überprüft und in der Abteilung geritten. Auch der Positionswechsel 
beim Reiten in der Gruppe sowie die nötigen Handzeichen zum Ausreiten werden überprüft. 

 

Station 3: Reiten im Außenbereich 

Diese Station überprüft das Wissen zum Reiten im öffentlichen Raum. Wie verhalte ich mich 
beim Ausreiten in einer Gruppe? Wie reite ich über verschiedene Geländebeschaffenheiten (z. B. 
Wasser, Bodenverhältnisse, bergauf, bergab)? Weiterhin müssen die Teilnehmer in 



verschiedenen Gangarten reiten, ihr Wissen über die Begegnung mit anderen 
Verkehrsteilnehmern praktisch beweisen (z. B. Fußgänger mit Hund, Motorräder, 
landwirtschaftliche Fahrzeuge …) und eine Straße sicher überqueren. 

 

Station 4: Pferdegesundheit, Tierwohl und Grundlagen der Reitlehre 

An der vierten Station wird Wissen zur Pferdegesundheit, zum Tierwohl und zu den 
Grundkenntnissen der Reitlehre abgefragt. Ein Bereich sind die Ethischen Grundsätze, 
Bestimmungen des Tierschutzgesetzes und für Ausritte und Verkehrsteilnahme, Reiten im 
Verband sowie Verkehrsregeln. Weiterhin prüft die Station Wissen zum reiterlichen Verhalten in 
Bezug auf Umweltschutz, zum Verständnis für die Belange anderer Erholungssuchender sowie 
zur Rücksicht auf Land- und Forstwirtschaft und das Jagdwesen. Auch die Grundlagen der 
Pferdegesundheit, der Ersten Hilfe für Reiter und Pferd sowie die Grundkenntnisse der Reitlehre 
inklusive Reflexion der praktischen Prüfung werden abgefragt. 

 

 

 


